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Baumwolle (Gossypium spp.) ist die weltweit bedeutendste Faserpflanze. Die daraus gewonnene Standardfaser

ist aufgrund ihrer einzigartigen Eigenschaften – hohe Hygroskopizität, elektrische Neutralität, Reibungs- und

Hitzebeständigkeit – ein wichtiges Rohmaterial für die Textilindustrie.

Baumwolle wird während der gesamten Vegetationsperiode von einer Reihe von Schädlingen (rund 1326)

befallen, die alle Teile der Pflanze schädigen und den Ertrag mindern sowie die Faserqualität verschlechtern

können (Leigh et al., 1996; Hanchinal et al., 2009;  Kulkarni et al.,2024). Ihre Artenzusammensetzung variiert je

nach Phänophase der Kultur und in geografischen Regionen weltweit (Rajendran et al., 2018).
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In Australien wurden über vierzig Insektenarten und sieben Milbenarten an Baumwolle beschrieben, darunter die

wirtschaftlich wichtigsten: Baumwollkapselwurm (Helicoverpa armigera Hub.), Tabakmottenschildlaus Bemisia

tabaci (Grennadius), Baumwollblattlaus (Aphis gossypii Glover), Tabakthrips (Thrips tabaci L.), Kalifornischer

Blütenthrips (Frankliniella occidentalis) (Pergande) und Gemeine Spinnmilbe (Tetranychus urticae Koch.)

(Wilson et al., 2018).

In Pakistan wurden 38 Insektenarten aus 9 Ordnungen und 25 Familien an Baumwolle identifiziert. Zu den

wirtschaftlich wichtigen gehören: Erias insulana Boisd., Rosaroter Baumwollkapselwurm (Pectinphora

gossypiella Saund.), Tabakthrips (Thrips tabaci L.), Baumwollblattlaus (Aphis gossypii Glover),

Tabakmottenschildlaus (Bemisia tabaci Grenn.) und Milben der Gattung Tetranychus spp. (Taqi et al., 2019).

In den tropischen und subtropischen Regionen Indiens berichten mehrere Autoren Puri et al. (1998), Hanchinal

et al. (2009), Navi et al. (2021) über: Bemisia tabaci Gennadi und Scirtothrips dorsalis Hood als wichtige

Baumwollschädlinge, die Viren übertragen.

In den USA wurden folgende Schädlinge an Baumwolle gemeldet: Thripse der Gattung Frankliniella spp.

(Thysanoptera:Thripidae), Schwarze Kohleule (Agrotis ipsilon Hufnagel) (Lepidoptera:Noctuidae),

Baumwollblattlaus (Aphis gossypii Glover) (Hemiptera:Aphididae), Wanzen aus der Familie Miridae und

Drahtwürmer aus der FamilieElateridae (Allen et al., 2018).

Leigh und Goodell (1996) weisen darauf hin, dass Drahtwürmer in den ersten Phänophasen den größten

Schaden an Baumwolle verursachen, indem sie keimende Samen und junge Pflanzen zerstören.

Laut Williams (2008, 2015, 2016, 2017) befallen Thripse im Zeitraum 2007-2016 zwischen 70-95% der

Baumwollanbauflächen in den USA.

Stoetzel et al. (1996) berichten über acht Blattlausarten an Baumwolle in den USA: Aphis craccivora Koch;

Aphis fabae Scopoli; Aphis gossypii Glover, Anuraphis maidiradicis Forbes, Macrosiphum euphorbiae Thomas,

Myzus persicae Sulzer, Rhopalosiphum rufiadominale Sasaki und Smynthurodes betae Westwood. Davon ist

die Baumwollblattlaus in der Baumwollagrozönose ständig präsent (Leigh et al., 1996).

Wanzen aus der Familie Miridae: Lygus lineolaris (Palisot de Beauvois), Lygus hesperus Knight,

Pseudatomoscelis seriatus (Reuter) und Neurocolpus nubilis (Say) werden als wirtschaftlich wichtige

Baumwollarten genannt (Leigh et al., 1996; Layton, 2000) und befallen 38-61% der Anbauflächen in den USA

(Williams, 2008, 2015, 2016, 2017).
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Vor der Baumwollaussaat in Chirpan wurden Arten aus der Familie Elateridae identifiziert: der

Saatschnellkäfer (Agriotes sputator L.) und der Dunkle Schnellkäfer (Agriotes obscurus L.). Sie wurden mit einer

geringen Dichte von 0,5 - 1,5 Larven/m² (Tabelle 1) registriert. Drahtwürmer verursachen erhebliche Schäden

von der Aussaat bis zum 1-2-Blattstadium. Sie fressen an Samen, Keimlingen und graben Tunnel in junge

Pflanzen. Diese Schäden sind bei früher Aussaat und einem kühlen Frühjahr, das die Vegetation der Kultur

verlängert, erheblich. Daneben wurde in diesem Zeitraum der Gemeine Schwarzkäfer (Opatrum sabulosum L.)

gefunden, der mit einer Dichte von 0,4-1 Individuen/m  erfasst wurde.

Unmittelbar nach dem Auflaufen der Baumwolle bis zum 4-5-  Blattstadium wurden folgende Schädlinge

gefunden: die Saateule (Agrotis segetum Schiff.), der Baumwollkapselwurm (Helicoverpa armigera Hb.), die

Baumwollblattlaus (Aphis gossypii Glover), der Tabakthrips (Thrips tabaci Lind.) und die Gemeine Spinnmilbe

(Tetranychus urticae Koch.) (Tabelle 2).

Im Zeitraum vom Auflaufen bis zum 1-2-Blattstadium wird die Baumwolle durch die Raupen der Saateule

geschädigt, die an Keimlingen und jungen Stängeln nahe der Bodenoberfläche nagen. Im Berichtszeitraum war

ihre Dichte gering, 0,5 - 1 Individuen/m
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Nach dem Auflaufen der Baumwolle wandert der Tabakthrips von der Unkrautvegetation ein. Er wurde mit einer

geringen Dichte von 3 Individuen/m  registriert. Eine Massenvermehrung des Schädlings wird bei warmem und

trockenem Wetter beobachtet. Die Art befällt die jüngsten Blätter und die Vegetationsspitze der Pflanzen,

wodurch die Blätter deformiert werden und die Pflanzen sich verzweigen.

Baumwollblattlaus

Die Baumwollblattlaus verursacht in diesem Zeitraum die wirtschaftlich bedeutendsten Schäden. Sie saugt Saft

von der Unterseite der Blätter und Pflanzenstängel und scheidet Honigtau aus. Die Schäden treten

fleckenförmig auf, und der Befallsgrad war hoch – 2 Punkte.

2
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Baumwollkapselwurm-Raupe

Während der Knospen- bis frühen Blütezeit wurden Schäden durch Baumwollkapselwurm-Raupen beobachtet.

Sie schädigen die Knospen, die später abfallen. Es wurden 15 geschädigte Knospen pro 100 Pflanzen

registriert.

Vom Beginn der Blüte bis zur Reife wird die Baumwolle durch die Gemeine Spinnmilbe geschädigt, die sich auf

der Blattunterseite entwickelt, Saft saugt, wodurch die Blätter vergilben und austrocknen. Bei

Massenvermehrung der Art sind Blätter, Stängel und die Vegetationsspitze mit Spinnfäden überzogen. Im

Berichtszeitraum erreichte die Milbendichte 2 bewegliche Formen pro Blatt.

Im Mai-Juni wurde unter den polyphagen Schädlingen in der Baumwoll-Agrozönose das Grüne Heupferd

(Tettigonia viridisima L.) gefunden. Die Art wurde in geringer Zahl, 1 Individuum/m , registriert. Larven,

Nymphen und Imagines fraßen an Blättern und wurden am Rand der Kultur gefunden.

Im Stadium von der Blüte bis zur Reife setzt die schädliche Aktivität des Baumwollkapselwurms, der

Baumwollblattlaus, der Gehörnten Zikade und der Gemeinen Spinnmilbe fort. Alle diese Schädlinge wurden in

geringer Dichte registriert. Dieser Zeitraum umfasst die Monate Juli und August, die durch maximale hohe

Temperaturen und niedrige relative Luftfeuchtigkeit gekennzeichnet sind (Tabelle 3).

2
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Die Baumwoll-Agrozönose weist aufgrund des Gossypolgehalts in Baumwollpflanzen – einer Verbindung mit

toxischen Wirkungen auf tierische Organismen – eine geringere entomofaunistische Biodiversität auf.

Zusätzlichen Einfluss üben die ökologischen Bedingungen aus, unter denen die Kultur angebaut wird – die

südlichsten Regionen des Landes, die durch extrem hohe Temperaturen während der Sommersaison

gekennzeichnet sind.

Die in der Baumwollkultur durchgeführten landwirtschaftlichen Praktiken, einschließlich der

Zwischenreihenkultivierung, begrenzen die Verfügbarkeit von Wirtspflanzen für Insekten, die in Baumwollfeldern

leben.

Die nützliche Entomofauna in der Baumwoll-Agrozönose umfasst Vertreter der Ordnung Coleoptera, Familie

Coccinellidae: Siebenpunkt-Marienkäfer (Coccinella septempunctata L.), Fünfpunkt-Marienkäfer (Coccinella

quinquepunctata L.), Variabler Marienkäfer (Adonia variegata Gz.), Vierzehnpunkt-Marienkäfer (Propylaea

quatuordecimpunctata L.) und Punktierter Marienkäfer (Stethorus punctillum Ws.); aus der Ordnung

Heteroptera, Familie Nabidae - Himacerus apterus F. und Nabis ferus L.; aus der Ordnung Neuroptera, Familie

Chrysopidae - Gemeine Florfliege (Chrysopa carnea Steph.), Siebenpunkt-Florfliege (Chrysopa septempunctata

Wesm.) und Schöne Florfliege (Chrysopa formosa Br.); aus der Ordnung Diptera, Familie Syrphidae - Scaeva

pyrastri L. und Parasiten aus der Ordnung Hymenoptera, Familie Aphidiidae - Diaeretiella rapae M. Int.,

Lysiphlebus fabarum March. und Aphidius matricariae Hal.
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Vierzehnpunkt-Marienkäfer (Propylea quatuordecimpunctata)

Die Entwicklung nützlicher Arten an Baumwolle hängt eng mit dem Vorkommen des Hauptschädlings — der

Baumwollblattlaus — zusammen. Ihr Auftreten führt zu einer Zunahme der Anzahl verschiedener nützlicher

Insekten, die als natürliche Regulatoren wirken. Zu den wichtigen gehören: Siebenpunkt-Marienkäfer

(Coccinella septempunctata), Fünfpunkt-Marienkäfer (Coccinella quinquepunctata), Variabler Marienkäfer

(Hippodamia variegata), Vierzehnpunkt-Marienkäfer (Propylea quatuordecimpunctata) und Vertreter der

Familie Nabidae: Himacerus apterus (F.) und Nabis ferus (L.).

Diese Arten begrenzen die Blattlauspopulation und tragen zur Stabilität der Agrozönose bei.
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Mehr zum Thema

Der Baumwollkapselwurm – Ein gefährlicher Schädling landwirtschaftlicher Kulturen
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